
© Rhein-Neckar Zeitung I Sinsheimer Nachrichten I KRAICHGAU      Mittwoch, 9. August 2023 
Seite 3 

Die Planung für 
das Hospiz geht weiter 

Thomas Schumacher zum Beiratsvorsitzenden gewählt -
,, Wir können hoffentlich bald anfangen, zu bauen" 

Sinsheim. (abc) Während der jüngsten 
Mitgliederversammlung des Förderver­
eins Kraichgau-Hospiz an der Elsenz in 
den Räumen der Kanzlei Seeker Bauer 
Lutz hat dessen Vorstandssprecher Hans­
Günter Hogg mehrere erfreuliche Ent­
wicklungen zu dem Projekt vermeldet. 

Zunächst hielt er Rückschau auf die 
Geschehnisse seit der zurückliegenden 
Mitgliederversammlung: 
Bei einer außerordentli-

rend der ersten drei Betriebsjahre in der 
Sinsheimer Hauptstelle des Geldinsti­
tuts. Eine öffentliche Informationsver­
anstaltung am 25. November 2022 im 
evangelischen Gemeindehaus sowie ein 
Informationsstand während des Sins­
heimer Weihnachtsmarktes waren wei­
tere Stationen, ehe die Präsentation des 
Projektes bei den Landfrauen in Rohr-

bach und die notarielle Be­

chen Zusammenkunit am 
25. Oktober 2022 waren
Satzungsänderungen vor­
genommen und eine gGmbH 
gegründet worden, von der 

Zahl der 
Mitglieder steigt 

urkundung des Gesell­
schaftsvertrages „ Kraich­
gau-Hospiz Sinsheim ge­
meinnützige GmbH" am 23. 
Dezember 2022 in Bad Rap-

das Kraichgau-Hospiz an der Elsenz vor­
aussichtlich ab Ende 2024 betrieben wer­
den soll. Einige hierfür nötige Satzungs­
änderungen wurden damals ebenfalls 
abgesegnet. 

Nachdem das Projekt am 10. Novem­
ber 2022 den Kernstadtausschuss im Rat­
haus passiert hatte, war am 16. Novem­
ber der Bauantrag eingereicht worden. 
Tags darauf präsentierte man sich an­
lässlich einer Förderzusage der Volks­
bank Kraichgau von 60 000 Euro wäh-

penau anstand. Zum Jah­
resende zählte der Förderverein Kraich­
gau-Hospiz an der Elsenz 108 Mitglie­
der, aktuell sind es 144. 

Vor allem auf die finanzielle Entwick­
lung ging Schatzmeisterin Birgit Nadol­
ny-Kammer ein. ,, 69 Beitritte in 2022 wa­
ren schon sehr beachtlich", sagte sie, was 
die deutliche Verdopplung der Vereins­
stärke bedeutete. Ebenfalls etwa doppelt 
so hoch wie 2021 waren die Spenden­
einnahmen, wobei das Vorstandsteam 
nach tadelloser Durchsicht der Bücher 

Der Vorstandssprecher des Fördervereins Kraichgau-Hospiz an der Elsenz, Hans-Günter Hogg 
(links), hat vor Kurzem mit Willi Strassen, im Eigenbetrieb Bau, Vermögen und Informa­
tionstechnik des Rhein-Neckar-Kreises verantwortlich für Grundstücksangelegenheiten, den 
Kaufvertrag des Grundstücks unterzeichnet. Foto: Förderverein Kraichgau-Hospiz 

von beiden Kassenprüfern ohne Gegen­
stimme entlastet wurde. 

„Was wir tun, möchten wir richtig und 
gut machen", versicherte Hogg und ver­
wies unter anderem auf die Eintragung 
der gGmbH am 13. März. Am 29. März 
wurde die Fördervereinbarung der Hec­
tor-Stiftung unterzeichnet. Weiterhin 
konstituierte sich der Beirat, bei dem 
Thomas Schumacher zum Vorsitzenden 
gewählt wurde, ehe er am 11. April die 
erste Sitzung abhielt. 

Die Beurkundung des Grundstücks­
Kaufvertrages folgte am 7. Juli: ,,Wenn 

das Grundstück abgeräumt ist, könnte 
eigentlich mit dem Bau begonnen wer­
den", schickte Hogg voraus und präsen­
tierte einige Baupläne des beauftragten 
Architekturbüros 02R. ,,Wir können jetzt 
hoffentlich bald anfangen, zu bauen und 
hoffen, dass wir dieses Jahr mehr als 
80 000 Euro an Spenden sammeln kön­
nen", gab sich die Schatzmeisterin opti­
mistisch. Thr Vorstandskollege Bernhard 
Jung rief die Mitglieder unter anderem 
dazu auf, gezielt Firmen anzusprechen, 
die als mögliche finanzielle Unterstützer 
infrage kommen. 


